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der heimiſchen Geſchichtsforſchung 3 kutzen, E daß einne weite Verbreitung
die pflichtgemäße Abzahlung einer Dankesſchu darſtellt

1 Florian Prof. Aſenſtorfer.
27 Summa Mariana. Allgemeine Handbuch der Marienverehrung für

Prieſter, Theologieſtudierende und gebildete Laien. Herausgegeben
unter Mitwirkung von Welt und Ordensprieſtern von Rektor 00

Cöln Dritter and (VI 832) Paderborn 1913, Jun⸗
fermann. M. 10.—5 geb

Von ieſem, auf echs an berechneten ammelwerke ſind die erſten
zwei ſchon 190 und 1908 erſchienen. Während der erſte Band mit dem arien⸗-
kult in dogmatiſcher und exegetiſcher Hinſicht ſich beſchäftigt, behandelt der
zweite und vorliegende dritte and den iſtori chen Marienkult Freilich
iſt bei dem ausgedehnten Material nicht alles von leicher Gründlichkeit,
aber der erfaſſer bezeichnet die Fundgruben und Autoren und iefert

Schluſſe corrigenda et addenda. Iu unſerem Bande finden ir zunä

ſt
eine nů  erne Erörterung über einungen und Offenbarungen, odann
über Wunder Nachdem über eilige Bilder die ehre des Tridentinums
vorausgeſchickt iſt, blg die Be  reibung und der Marienkirchen
und Gnadenbilder Roms CU das ſogenannte Lukas

ild In Maria Mmag
giore iſt anderswo ausführlicher berichtet und über die Legende von Maria—
CE ind die neueſten Forſchungen berückſi

gen ird der
Uebergang auf Loreto gemacht und ind die Gründe ind Gegengründe
über die Echtheit des eiligen Hauſes nach den neueſten Werken hrlich
gegeben bis 86), wozu noch uſſe „ſieben xkurſe

70 3 berückſichtigen
ind Die vier folgenden Gnadenbilder und Wallfahrtsorte Italiens (Genaz
zan D, Viterbo, Rimini, ompeji ind ohne Fritik nach den bekannten Le
genden (meiſt nach Udniki beſchrieben Aehnliches gilt von Frankreich,
mit Ausnahme der ausführlichen Geſchichte von Lourdes alette, Frau
vom Siege, Chartres, Puy Von Spanien iſt Montſerrat ausführlich 9E
eL mit herrlichen Liedern der Troubadoures, andere Wallfahrtsorte
von Spanien 1), ortuga 3), Holland 40 Belgien 3), folgen nach Rudniki.

In Deutſchland der Luxemburg 62—200) und Ke
velaer, wobei der Ritus der Krönung der Gnadenbilder eingeſchalte wird:
65 bg die Verehrung Mariä in bln und noch Wallfahrtsorten
Die Schweiz (M

inſiedeln ausführlich) und Oeſterreich-Ungarn 111
in Innsbruck an der Spitze) werden verhältnismäßig kurz abgetan. Auffallend
iſt, daß anſtatt des berühmten Gnadenbildes um Ste

ans⸗Dome M.⸗Pötſch

Aus Poes, Ungarn), das aſt vergeſſene von „Maria Baum  7 un
Kaiſer⸗Ebersdorf (XI Bezirk) mit dem Einzelnberichte eines Wallfahrtszuge
gewürdigt ird Noch eingehend ird die Geſchi von Mariazell, kürzer
von Maria Taferl, Luſchari, ain, u länger von Gojau gegeben.
Sodann blg Rußland, Afrika, Aſien, Amerika mit Beſchreibung einzelner
Wallfahrtsorte, E nach vorhandenen Berichten. Den des Kapitel
bildet ein Namensverzeichnis CL Wallfahrtsorte verſchiedener ander

— ——  —0 Es ſei dem Rezenſenten als erfaſſer des 495— 498) zitierten „Maria
niſchen Ober und Niederöſterreich“ erlaubt, auf einige Verſehen und TU
fehler aufmerkſam 3 machen, wie ſie 10 bei enner ⁰ ausgedehnten Arbeit
auch anderen Stellen unterlaufen oöonnten. 195 Oll EeS heißen raun.
viertel ſtatt Frauenviertel). In folgenden Seiten: Wilhering, otten
Muttergottes, Maria⸗Poes; ſtatt Maria Rotunda (Dominikanerkirche Oll CS
heißen Bei den Kirchen und der Univerſitätskirche (1 Bez.)
Maria (W.  reu ähnlich M.⸗Hilf) und Maria von (Schmerzhafte;
bei den Piariſten (VIII. Bez.) .. . Maria mit dem Blitzbündel, 1e vom
heiligen ranz de Hieronymo ni Kaver) Enzersdorf (ſtatt Engersdorf),
Mallebarn (ſtatt Wallebarn) Landdekanate von S  tatt m



owie M folgenden Kapitel ein Verzeichnis aller Städte und Lände gegeben
wird, Mariag als Patronin ewählt en

Das fünfte Kapitel behandelt die Marien⸗Orden, QAm eingehendſten
den rſprung des Karmelitenordens (nach Fr Redemptus Cruce), auch
des Kartäuſerordens; ſonderbar, daß dem Ziſterzienſerorden NUUL eln
gewidmet iſt CL Dominikaner, Franziskaner U. ird Iun anderen
Bänden geſprochen Der Deutſche Ritterorden ird nit Recht wieder Qus-
ührli behandelt. Nach kurzer Aufzählung der Orden der Jetztzeit,
den Namen Mariä tragen, und der Mariengilden des Mittelalters olg ern
langes Kapitel 11.) über die hervorragenden Marienverehrer nach dem
Kirchenkalender Von einigen Verwechſlungen von „heilig“ und „ſelig“ ab⸗
geſehen, machen wir NuL aufmerkſam auf die auch in anderen Werken vor⸗
kommende Identifizierung des heiligen &  gienbruders Alfons Rodriguez
mit dem aszetiſchen Schriftſteller gleichen Namens und Ordens, der das
erk „Uebung der chriſtlichen Vollkommenheit' verfaßte

Die intereſſanten Kapitel —2323320— berichten die Geſchi und Ver
handlungen der marianiſchen Kongreſſe von Lyon, Freiburg (ausführlich),
Einſiedeln, Eſſen, aragoſſa, alzburg, Trier, das 50jährige Immakulata⸗
Jubiläum un Rom, Madrid, Cöln, Wien und Linz 1905), ſowie den Sodalen
tag In Linz (1907) Einige Exkurſe, gleichſam als Nachträge, darunter über
Mariä Himmelfahrt, beſchließen das inhaltsreiche erk Wir wünſchen dem
unermüdlich eifrigen Verfaſſer, der ſchon Jahre vor dem Erſcheinen des
erſten Bandes den für ſechs an verteilt 0  E, deren Ueberblick
Im erſten an gegeben iſt, die glückliche und aldige Vollendung dieſes
großartigen verdienſtvollen Unternehmens.

inz eorg Kolb
8 Congregatio Beatae Mariage Virginis I1Ilustrata Vitis Et gestis

Odalum Fnnn nationum et omnis Vitae (6onditionis. Auctore
Friderieo Weiser Tom. 8 (VIII et 176) Ratisbonae 1913,
Pustet.

Die Empfehlung und das chönſte Lob der Mariani  en Studenten—
kongregationen iſt ihre Geſchi Dies gilt vor em von den zahlreichen
Studenten⸗Kongregationen aMn den Gymnaſien der Jeſuiten bis 3 eren
Aufhebung 1778 Weiſer bietet Uuns un dem vorliegenden Buche eine
kleine Blütenleſe hervorragender Männer, die alle Im jugendlichen Alter
voll und ganz der Marianiſchen Kongregation ſich angeſchloſſen en und
in ihr, wie ſie ſelbſt ehaupten, den run gelegt 3 ihrem ſegens⸗—
reichen Wirken un Tche und Q Urze Lebensbilder bietet das Buch
Wir ſtoßen da auf Männer von großer Bedeutung: Staatsmänner, Kriegs⸗-—
helden, Magiſtrate und kademiſche Lehrer Unter den angeführten Bei
pielen finden nicht wenige roſſen regierender Häuſer Urg,
Wittelsbach und anderer auch eute noch blühender Adelsgeſchlechter. Aber
auch Sodalen von niedrigen Ständen en ihren Ehrenplatz Uunte den

Lebensbildern und fünf, die in der Ute der Jugend als eifrige, ſitten⸗
reine Sodalen 3 ihrer himmliſchen Mutter hinübergegangen ind

Ohne Zweifel iſt das Buch an ſich eine ausgezeichnete Lektüre für Ober
gymnaſiaſten und Akademiker, ieſelben für die en tele der Kon
gregation 3 begeiſtern. Ob aber auch viele darnach greifen werden? Wir
möchten EeS aAſt bezweifeln Denn bei dem heutigen Tiefſtand der aſſiſchen
Sprachen den Gymnaſien ird EeS wohl wenige geben, die ein Bu
das un lateiniſcher Sprache geſchrieben iſt, ohne Schwierigkeit, geſchweige
mit enu eſen imſtande ind Vorzügliche Dienſte ird das Bu

nachſtehenden 498) gibt Kolb eine ſymboliſche Deutung iſt
3U leſen gibt Krönes nach Zitat von —
Wallfahrt durch Oeſterreich⸗-Ungarn“.

einem Buche „Geiſtige
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